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s) Das Erzirhungswesen hat seit 20 oder 30 Jahren so diele Revolutionen erlitten, und es ist fr«
^ . dieser Zeit so viel gutes und schlechtes darüber geschrieben worden, daß es Gr Jemanden , de

Belehrung in diesem Fache suchet, beynahe nicht mehr möglich ist, aus dem ganzen verworrene!
Haufen von Schriften, die bis jezt darüber erschienen sind, nur das dienliche hervorzusucheii
und einen wirklich zweckmäßigen Unterricht zu erhalten. Gleichwohl maches die Wicht tgkei
dieses Gegenstandes, Kenntnisse von der Art, beynahe Personen aus allen Standen »»entbehr
lich; und auS dieser Ursache hat sich eine Gesellschaft erfahrner Schulmänner entschlossen, bei
Mir monatweise ein Journal unter dem Titel ausgehen zu lassen:

Die neuesten Erziehungsbegebenheiron mit praktischen Anmerkungen auf da«
K Jahr 1782. ' : .  .

Sie werden darinn nicht nur die neuesten, in das Erziehnugsweftn einschlagender Begebenhei
len ans eine unterhaltende und lehrreiche Art crzehlen, sondern auch alles, was feit so vielenIah
ren in einer ungeheuren Menge von Schriften, gutes und brauchbares ist gesagt worden, «
der Kürze so vorzustellen, daß der Leser alles in einem Blick zu übersehen im Stand ist, uni
in keiner Absicht mehr nöthig hat, sich in einem ChaoS von Schriften zu verirren.

Die Verfasser hoffen mit mir, daß das Publikum dieses Institut, das allen Eltern, alle«
haußlichen und öffentlichen Eehrekn, allen Aufsehern des Crziehungs - und Schulwesens, alle«

7 ñandescollegicn, die nnt diesem wichtigen Gegenstände der Regierung und der Policeyzuthm
"» haben, in gleichem Grade nützlichseyn wird, mir seinem Beyfall unterstützen werde. Der ganzePlai

des Werks ist umständlicher ans dem ersten Stück, welches in diesem Monat bereits erschienen ift
zu ersehen. Alle Monate erscheint bey mir ein Stück von fünf Bogen, und zu Ende des Jahr«
ein vollständiges Register über alle ir Stücke. Für den ganzen Jahrgang bpochirt, wird 2-FI
24 Kr. oder 1 Thaler, 8 Gr. sächsisch, vorausbezahlet, und von denen dieses unmittelbar an micl

oder hiesiges löbliches Postamt geschiehet, denselben verspreche freye Lieferung so wie ein Stüc!
\ herauskommt, bis Frankfurt, Castel oder Hanau. Auf Verlangen werde am Ende desJahrs

&gt; die Namen der Herren Pränumeranten Vordrucken lassen. Gießen den 2gten Januar 1780
- 7 Nrieger, der jüngere.

Der Commissanus Barmeier nimt hierauf Pränumeration an,, und ist das Erste Stür!
bey ihm zu haben.

$) Auf höchsten Befehl wird dem gelehrten Publico hierdurch bekannt gemacht, daß die groß
' Bibliothek des Musei Fridericiani , vom I^ten Febr. 3. c. an und feruerweit, ( die festgesetz

ten Ferien und Festtage ausgenommen, ) wöchentlich vier Tage, nehmlich: Montag, MittM
chen, Donnerstag und Freytag, Morgens von zehen bis ein Uhr, Nachmittags von drey di«
fünf Uhr, offen stehen ; und der Gebrauch der daselbst befindlichen Bücher, nach Maasgad &amp; t
des gnädigst apprvbirten zn öffentlicher Einsicht in teutscher und französischer Sprache vor

^ liegenden Reglements, jedermann vergönnet werden wird. Cassel den 8. Febr. 1730.

4) Denen Herren Pränumeranten und Subskribenten zu des Hrn. Superintendent Lüeders vollstäri
digen Anweisung zur Wartung aller in Europa bekannten Lüchengartcngewächse, aus den
Englischen neu übersetzt, und mit botanischen und praktischen Anmerkungen erläutert, dicm&gt;
zur Nachricht, daß dieses Buch Anfangs vächstkünftigen Märzmonats ohnfehlbar wird abgt
liefert werden.; weil es aber fast über drittehalb Alphabelh stark und mit z Kupfertafeln in Fe
lio versehen wird: so beträgt der Pränumerationspreis für ein Exemplar auf Druckpapiti 
2 Rthlr. und für eins auf fein Pdstpapier 3 Rthlr. Es werden demnach sowol diejenige» Lied
Haber zu diesem Werke, dir bereits etwas darauf bezahlet, als auch diejenigen, die blos snd
scribirt haben, ersuchet, den völligen Preis, nachdem Sie Ihr Exemplar auf Druck-oda
Schreibpapier verlangen, mit ehesten an Unterschriebenen zu berichtigen, weil die Gelder vot
Ablieftrnng des Buchs au den Verleger müssen eingesandt werden. Nach der Ostermesse ist keil,
Exemplar anders, als auf Druckpapier für 2 Rthlr. 20 Ggr. und auf, Postpapier für 4 Rthlr
zu haben» .Barmeier.


